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Die französische Ständegesellschaft zur Zeit Ludwigs XVI.

3. Stand
Privilegien: keine, 
stattdessen 
Verpflichtungen, u. a.: 
Zahlung von Steuern 
auf Besitz und 
Einkommen sowie 
Verbrauchssteuern, 
bei Bauern Abgaben 
an Grundherren

ohne Stand

1. Stand
Privilegien, u. a.: frei-
willige Zahlungen 
statt Steuern, 
Erhebung des 
Zehnten, eigene 
Gerichtsbarkeit

Klerus (le Clergé)
hoher Klerus: 4 000 Personen mit 
beachtlichen Einkünften; von adliger 
Herkunft
niederer Klerus: ca. 125 000 Personen, 
zum Teil in ärmlichen Verhältnissen 
lebend; i. d. R. von nicht adliger 
Herkunft

2. Stand
Privilegien, u. a.: 
Steuerbefreiung,
Erhalt von Abgaben, 
Feudalrechte 
(Frondienste von 
Bauern, Jagdrecht)

Adel (la Noblesse)
Geburtsadel (Schwertadel): ca. 
20 000 Personen, davon ein Fünftel 
als Hofadel sehr wohlhabend, übrige 
häufig verarmt
Amtsadel: gut 300 000 Personen, dank 
Ämterkauf geadelt

Kleinbauern

Großbauern
Großbürger:  Großkaufleute, Manufaktur-

besitzer, Bankiers

mittleres Bürgertum:  Anwälte, Ärzte, 
höhere Beamte

Kleinbürger und Arbeiter: 
Handwerker, Ladenbesitzer, 
Lohnarbeiter 

0,5 % (Klerus insges.) 1,5 % (Adel insges.)

landbesitzende 
Kleinbauern
und Klein-
pächter

 16 %
(Stadt-

bevölkerung 
insgesamt)

82 %
(Landbevölkerung 
insgesamt)

Landstreicher, Bettler, Arbeitslose

König
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Datum Bezeichnung Was ist geschehen? Was war revolutionär?

17. und 
20. 06. 1789

Nationalversammlung 
und Ballhausschwur

Der dritte Stand erklärt sich zur 
National versammlung. 
Die Abgeordneten schwören, Frank-
reich eine Verfassung zu geben.

Ausschluss von Adel und Klerus; 
Revolte gegen die Ständegesellschaft; 
Ablehnung des Absolutismus

14. 07. 1789 Sturm auf die Bastille Bürger von Paris bewaffnen sich und 
erstürmen die Bastille, ein Gefängnis 
und Pulverlager.

Bewaffnung des Volkes; 
Zerstörung eines Symbols despotischer 
Herrschaft

26. 08. 1789 Erklärung der Menschen- 
und Bürgerrechte

Die Nationalversammlung beschließt 
die Menschen- und Bürgerrechts-
erklärung.

von Natur gegebene Menschenrechte 
und Volkssouveränität = Bruch mit 
Stände gesellschaft, Absolutismus und 
Gottes gnadentum

03. 09. 1791 Verfassung Einführung der konstitutionellen 
 Monarchie mit Zensuswahlrecht

auch der König untersteht einer 
Ver fassung; Einführung der Gewalten-
teilung

21. 09. 1792 Absetzung des Königs Frankreich wird Republik. Sturz der Monarchie; Einführung einer 
neuen Staatsform

17. und 
21. 01. 1793

Verurteilung und 
 Hinrichtung des Königs

Ludwig XVI. wird vom Konvent zum 
Tode  verurteilt und hingerichtet.

Tötung des Herrschers; demonstrative 
Verletzung des bisher als heilig gel-
tenden Monarchen


